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Berlin im Belagerungszuſtand
Andauernöe Kämpfe Beträchtliche Verſtärkungen für die Regierung Bildung von Offtziersbataillonen

Berlin im Belagerungszuſtanö
Berlin 8 Jannar Eigene Drahtnachricht Die Hoffuung

eine Rettung aus der verzweifelten Situation durch Verhand
jungen zu finden hat ſich leider nicht erfüllt Wir treiben unab
wendbar einem furchtbaren Blutbade entgegen und die geſamke

N vörgerſchaft nereinigt ſich mit dem Kberwiegenden Teile der Ar
zeiterfchaft in dem Wunſche daß es der Regierung gelingen möge
in dieſem furchtharen Kampfe Herr der Lage zu werden Die

I Berhaudlungen in der Reichskanzlei zwiſchen Regierung Angb
zängigen und revolntionären Oblenten ſind vollſtändig geſcheitert
Wie von Regierungsſeite mitgeteilt wird iſt keinerlei Ausſicht auf
Verſtändigung mehr vorhanden Der Oberbefehlshaber von Ber

lin Volksbeauftragter Noske hat den Belagerungszuſtand ber
Kerlin verhängt

derſtärkung der Regierungstruppen von auswärts
Berlin 8 Jannar Eigene Drahtnachricht Wie uns mit

geteilt wird haben die unabhängigen Sozialdemokraten ſoeben
noch einen letzten Vermittelungsvorſchlag gemacht Hagje und
Preitſcheid die die Verhandlungen führen ſollen in der Reichs
kanzlei weilen Von autoritativer Seite wird erklärt r die der
Regierung anhängenden Truppen nun ſo weit geſammelt ind daß
e keiwerlei Neſserraſchungen mehr zu deſürchten brauchen Heute
nacht ſind van außerhalb ſtarke Truppenaunfgebote in Berlin zur
Verſtärkung der hieſtgen Regierungstruppen eingetroffen ohne in

e a ſwatfee von ſpartakiftif
zu ſein

Bilönng von Offiziersbataillonen

Hilfe aus Kiel
Berlta 8 Januar Eigener Drahtbericht Auf Betreiben

es Volksbeauftragten NRoske ſind Marinetruppen von Kiel aus
im Anmarſche die ihm zuverläſſig ergeben ſind Das geſamte in

Bezlin weilende Offizierkorps hat ſich auf Ehrenwort dem Ober
kommandierenden von Berlin Volksbeaufiragten Noske ver
pflichtet Die Regierung iſt zur Bildung von HOffiziersbataillonen
xeſchritten

40000 Mann regierungstreue Truppen
Berlin 8 Januar Prinattelegramm Wie wir von

t unterrichteter Seite erfohren umſaſſen die militäriſchen
achtmittel der Regierung in Verlin nach dem Eintreffen

der letzten Verſtärkungen in der Racht rund 49 000 Mann regie
zungstrenuer Truppen Es ſind weitere Transgorte deſonders

Erſt nach der Konzen
iſt mit der Entſetzung der von den

chen Gehäude in Berlin durch die Re

h n ä
14000 Freiwillige für die Regierung

Berlin 8 Januar Privattelegramm Zum frei
w W bewaffneten Dienſt für die Regierung hatten ſich he
reits bis Dienstag abend mehr als 14 090 Perſonen an den

ſich zur Vewaffnung für die Regie

Feuergefecht am Reichstagsgebäude
VBerlin 8 Januar Eigene Drahtmelduſtg Heute mittag

um 1 Uhr entwickelte ſich ein heftiges Feuergefecht am und gegen
Reichstagsgebäude Das Reichstagsgebäude wird ſeit vor

geſtern von Regierungstruppen beſetzt gehalten Die Spartakiſten
verſuchten nun heute mittag dieſe Truppen zur Uebergabe zu

ngen Sie gingen mit Maſchinengewehren Handgrangten und
wehren gegen das Reichstagsgebäude vor Binnen wenigen

Minuten war ein regelrechter Feuerkampf im Gange Das Reichs
tagsgebäude war gerade infolge der ſpartakiſtiſchen Maſſendemon
rationen in der Siegesallee von einer rieſigen Menge umringt
er erſte Schuß fiel aus der Menge der Demonſtranten was durch

Augenzeugen einwandfrei feſtgeſtellt werden konnte Als die Re
Kierungstruppen das Feuer nicht erwiderten trat Ruhe ein doch
währte dieſe nur kurze Zeit denn die Sportakusleute ſtellten ſich
in kleinen Gruppen rings um das Reichstagsgebäude auf und be
gannen v zu feuern Die Regierungstruppen antworteten

n und von den Balkonen des Reichstags mit Ge
aſchinengewehrfeuer Auf beiden Seiten gab es Tote

und Verwundete Jm Reichstage der mit Waffen und Mann

ute
alten geſpickt iſt erwartet man einen nenen Angriff der Spar

die Kämpfe am Brandenburger Tor

Verlin Januar Die Rachricht daß das Brandenbarger
von den Spartakiſten genommen ſei iſt nicht zutreffend Das

andenburger Tor und alle umliegenden Straßenzüge ſind noch
n Händen der Regierungsirupren Den Befehl über die Mann

ten führt der Vorwärtsredakteur Erich Kuktner
lle Angriffe der Spartakiſten ſind geſtern nachmittag und bend
ter erbeblichen Verluſten abgewieſen worden t

die Kerl Zu r Es e ernerung ein da Spartalusleute ein ütz in der Doroheenſtrahe in Seeung gebracht haben Ein ſehr geſfährlicher

en Angriffen behindert worden

h war die Gegend der Marſchallbrücke die eins Zeitlang
ſtändig unter Feuer gehalten wurde Sie wurde von Maſchinen
gewehrfeuer beſtrichen Dieſe waren zum Teil in einem großen
Eckfenſter des Reichstagsgebäudes untergebracht Von dort wurde
anf die an den Straßenegen und der Brücke befindlichen Menſchen
gruppen gefenert Auch an der Ecke Dorotheenſtraße entwickelte
ſich aus den dortigen Häuſern heraus eine lebhafte Schießerei
Ein beſonders heftiger Kugelwechſel fand zwiſchen der Luiſen
ſtraße und dem Schiffbauerdamm ſtatt Dabei ging eine Kugel
in das Fenſter eines Eckhauſes und tötete einen am Schreibpult
arbeitenden Mann durch Kopfſchuß Ebenfalls wurde ein
Chauffeur am Steuerrad ſitzend von einer Kugel tödlich getroffen
als er dort die Straße vaſſierte Mehrere Kugeln trafen die
Leitung der Straßenbahn und zerriß ſie daß ſie am Boden liegt

Die Unter den Linden vpoſtierten Regierungstruppen werden
fortwährend von radauluſtigen Elementen unbekannter politiſcher
Richtung beläſtigt Die Regierungstruppen ſehen ſich veranlast
von Zeit zu Zeit Schreckſchüſſe abzugeben um die Radaumacher

zu vertreiben Die Ecke der Wilhelmſtraße und Unter den Linden
wird durch einen Flammenwerfer verteidigt um bei etwaigen
Angriffen der Spartakusleute von den Linden aus dieſe mit
Flammen zu bewerfen

Ernſte Kämpfe um das WTB Buregu
Berlin 8 Januar Eigener Deahtbericht Zu heftigen

Kämpfen bei denen auf beiden Seiten eine Anzahl Toter und
Verwundeter blieben kam es in den heutigen Nachtſünnden in der
Tharlottenſtraße vor dem Hauſe des Wolffſchen Telegraphen
bureans Die Regierung hatte den Befehl gegeben das WTB
das noch immer von Anhängern der nis im Vexein uit
Mannſchaften der Sicherungswehr beſetzt und deſſen Dienſt feit
vier Tagen völlig unterbunden iſt zurückzunehmen Gegen 1 Uhr
nachts rückten Regierungsteuppen durch die Jimmerſtraße nach der
Charlottenſtraße Die Verteidiger erklärten daß ſie freiwillig den
Platz nicht ränmen würden Darauf wurde das Feuer eröffnet
Das im Edfenſter des WTB Hauſes in der erſten Etage aufgeſtellte
Maſchinengewehr arbeitete und hielt die Charlottenſtre e in beiden
Richtungen ſowie die Zimmerſtraße unter ſtarken Feuer Die
Regierungstruppen verſuchten von den Hausflüeen aus mit Hand
granaten und Maſchinengewehren den Gegnern beizukommen ver
mochten jedoch nicht das Gebände zurückzunehmen Nach etwa
einer halben Stunde wurde der Angeiff abgebrochen und die Re
gierungstenppen erbaten Verſtärkung und ſchwere Maſchinen
r e Gegen 4 Uhr morgens lebte der Kampf wieder auf der
ſt eine Stunde dauerte und auf beiden Seiten zahlreiche Opfer

forderte Durch die Handgranaten und durch die Maſchinen
gewehre wurden die umliegenden Häuſer zum Teil ſehr ſchwer he
ſchädigt Zahlreiche Kugeln gingen in die Priraiwohnungen
deren Bewohner in die nach dem Hofe zu liegenden Räume ge
flüchtet waren Aurß zahlreiche Geſchäftsauskagen wurden durch
Treffer beſchädigat Bis zue Stunde befindet ſich das W TB vo
in den Händen der Ungbhängigen

Die Beſetzung öer Roten Fahne
Berlin 8 Jannar Eigene Drahinachricht Ueber die Be

ſetzung der Roten Fahne erfahren wir folgendes Der Hand
ſtreich gegen die Rote Fahne gelang durch völlige Ueber
rumpelung der dort untergebrachten Bewachungsmannſchaften
Die Rote Fahne die in dem Lehmannſchen Verlage in der
Königgrätzer Straße 40 4t gedruckt wird und deren Direktion und
Nachtredaktion ſich in dem genannten Hauſe befindet war von
Anhängern des Spartakusbundes beſetzt Geſtern abend um 9 Uhr
rückten Regierungstruvppen heran erzwangen ſich den Eingang und
erſtürmten den Hof Dort hatten ſich Spartakiſten eine Barrikade
aus Papierrollen errichtet und dieſe mit Maſchinengewehren ge
ſwickt Nach kurzem Kampfe zwangen die Regiernnagstruppen vas
Bollwerk zur Uebergabe Darauf wurden die Redaktionsräume
beſetzt und der Druck unterbrochen Bei einer Durchſuchung fand
man im Keller und auf den Böden zahlreiche Maſchinengewehre
die beſchlagnahmt wurden

Sperrung des Fernſprechers für die Spartakiſten
Berlin 8 Jonnar Eigene Drahtmeldung Wie wir

erfahren hat die Regierung den ihr bekannten Führern und
Drahtziehern der ſpartatiſtiſchen Bewegung das Televhon
abgeſchnitten ſo u a Karl Liebknecht und Roſa Luremburg
Geſperrt wurden ferver die Leitungen der Roſta des Ber

dem PolizeipriCidium ſchienen ſämtliche Leitungen abge
ſchnitten zu ſein da bei Anruf von den Aemtern mitgeteilt
wird alle Leitungen ſeien geſtört Auch die Telephone der
Freiheit des Organes der Unabhängigen funktionieren nicht
mehr ſeit heute

Lebensmiitelmangel der Spartadusmannſchaſten
Berlin 8 Jannar Heute vormittag tagte im Herren

haus der Jentralrat mit den Ohlenten des Spartakus
Bundes Dieſer hatte während der Nacht Unterhandlungen
mit der Regierung nachgeſucht Dieſem Verlangen konnte
aber nicht ſtatigegehen werden zumal man ſich Kein poſitives
Ergebnis ciger nächtlichen Tagung verſprechen konnte Wie
es ſcheint x Verſorgung der bolſchewiſtiſchen Truppen

n habene er Straße und die lacredere beſetzt de i
e unes ihnen infolge der Abſperrung an Fahrzengen um t

Vah rungsmittel abzutranspertieten

Demokratie und Frau
Friedrich Naumann hat wie uns vom Arbeitsaus

ſchuß der Frauen der Deutſchen demokratiſchen Partei mit
geteilt wird über das Thema Demokratie und Frau die
nachſtehenden Ausführungen gemacht

Demekratie bedeutet daß der Staat vom ganzen Volke
geleitet wird von Männern und Frauen von Alten und
Jungen

Demokratie bedentet daß alle männlichen und weib
lichen Staatsbürger gleiches Recht haben ohne Unterſchied
der Konfeſſion des Beſitzes der Bildung und des BVerufes

Demokratie bedentet daß alle Geſetze und Perordnun
gen gegenüber allen Staatsbürgern auf gleiche Weiſe ausge

liner Vureaus der Petersburger Telegraphenagentur Auf

führt werden
Demokratie bedentet daß der gemeinfame Rutzen Höhe

hen muß als jeder Privatvorteilv Eine eine Demcokratie ſoll gus der Deutſchen Republ

gemacht werden Das iſt die Abſicht der Deutſchen demo
kratiſchen Partei

Die Frauen haben im Kriege und auch ſchon vorher
vewieſen daß ſie für die Uebernahme ſtaatsbürgerlichee
Verantwortung die nötige Bildung Einſicht und Lebens
kenntnis beſitzen und ſich von jetzt an durchaus an die Seite des
männlichen Staat bürger ſtellen könnten Erſt mit dew
Hinzutritt der Frauen wird die Demokratie vollſtändig

Die Frauen werden erſt auf Grund der politiſchen
Gleichberechtigung zeigen können daß unter ihnen viele
tüchtige Kräfte für das n Leben vorhanden ſind

Es wird eine Bereicherung Volksvertretung ſein Frauen
ets gleichberechtigte Volksvertreter zu beſitzen

Die Frauen haben als Mutter das allergrößte Jntereſſt
an der Zukunft des Volkes und an der Erziehung der Jugend

Die Frauen haben als Hausfrauen das lebhaften
Intereſſe an der Volksernährung Kleidung Wohnung über
haupt an jeder Art von Wirtſchaftspolitik

Die Frauen haben als Ehegattinnen ein ſtarke
Intereſſe für Fan ilientecht Eherecht Kinderrecht Säug
lingsfürſorge

Dir Frauen haben als Mitarbeiterinnen ihrer Männe
rollſte Teilnahme für die Berufs und Arbeitsſorgen de
Mannes und dadurch für Handelspolitik Gewerbepolitik
Veamtenpolitik und ähnliches

Dir Frauen haben als ſelbſtändige Gewerbetreibende
alle Scegen kleiner ſelbſtändiger Exiſtenzen und müſſen des
Kampf un s Daſein mit den Waffen des Rechtes und G
ſetzes führen

Die Fronen heben als Beamtinnen Angeſtellte und
Arheiterinnen ihren reichlichen Anteil an allen Arbeits
kämpfen und Organiſationsfragen und ſind täglich berührt
vom Beamten und Angeſtelltenrecht und von der Gewerbe
ordnung

Die Frauen haben als Trägerinnen des Familiengeiſtes
Berührung mit allen Kämpfen der Weltanſchauung Religlan
und Sitte Sie vertreten die beſten Jdeale eines freien vrd
edlen Voſkes

Für alle dieſe Jntereſſen finden ſie das
vollſte Verſtändnis bei der Deutſchen dew es
kratiſchen Partei

Wer keipen Pürgerkrieg erleben will muß die Ordnung
ſtärken Die Frauen wollen keinen Bürgerkrieg ſondern
brüderliches und ſchweſterliches Zuſammenhalten Sie wollen
keine endloſe Revolutton ſondern ein feſtes Staatsweſen
keine Gewaltherrſchaft von rechts oder von links Leinen
Diktator und keine ute Roſa ſondern einen auf Merbhen
würde und Menſchenachtung gegründeten demokratiſchen
Staat wie ihn die Deutſche demokratiſche Partei verlangt
Die Frau als das fürſorgende und pflegende Element im
Volke will jetzt Frieden haben Und ſie hat recht dabei
völlig recht

Mit großer Eindringlichkeit wirbt die Sozialdemokratie
um die Gefolgſchaft der Frauen Die Fran ſoll helfen daß
die Vergefellſchaftung der Produktionsmittel herbeigeführt
wird Was aber liegt jetzt in dieſen Rotzeiten an Ver
geſellſchaftung Jetzi dreht es ſich darum daß in Landwird
Haft und Gewerbe möglichſt viel geſchafft wird Ade rüfen
für alle tätig ſein Unſere Aecker müſſen ſo gut bearbeitet
werden wie jemals unſere Vieh und Fleiſchbeſtände müſſen
aufgeſüttert werden unſere IJnduſtrien wüſſen Friedens
arbeit ſchaffen man muß wieder endlich überall das Rot
wendigſte kaufen können Die Steigerungdervolks
wirtſchaftlichen Leiſtungen das iſt die
Hauptſache Für Experimente haben wir gerade ſetzi
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Berlin 8 Jan Wie aus der Reichskanzlei mitgeteilt wird

4errſcht bei der Regierung die feſte 3 r gelingen
453

12 Stimmen gegen 2 Stimmen Däumig und Müller em
ſchieden daß Eichhorn zu Recht entlaſſen ſei Ex erklärte
daß niemand meh hlen folgen dürfe Dieswäre Auflehnung gegen die Regierung gegen den Zentral
zat und den Vollzuosrat Der Charlottenbuxger Polizei
e Richter wurde geſtern Nachmittag zum Stellver
retenden Polizripräſidenten von Berlin ernannt und als

ſolcher dem Miniſter Ernſt zugeſtellt der bekanntlich die
Leitung des Polizeipräſidiums an Stelle von Eichhorn über
nommen hatte

Die Lage in Oſt Deutſchlandö
Maſfenmel dungen zur deutſchen Bürger

wehr Nakelwiederin deutſchem Beſitz
Berlin 8 Jannar Wir von zuverläſſiger Seite mit

geteilt wird befindet ſich Vromkerg noch in deutſcher Hand Jn
Bron berg wie in den umliegenden Städten Nakel Schubin
und Morſchen wird fleißig an der Vildung einer Büroerwehr
gearbeitet Jn dieſen Orten haben ſich bereits Tauſende
von Perſonen dafür eingeſchrieben Nach einer der
Oſtdeutſchen Rundſchau in Bromberg zugegangenen Mit

teilung hat Paderewski in Peſen erllärt daß die Ententr
mit dem Vorgehen der Polen nicht einverkandenſeiundihnendie Provinz Poſen nicht
zuſpreche Deshalb müßten die Polen perſuchen dieje
mit Eewalt in ihren Beſitz zu bringen

Ein aus den hen Teilen Deutſchlands zurückge
kehrter Mitazbeiter der Dentſchen Allgemeinen Zeitung
teilt über die Lage im Oſten mit daß der letzte Zug von
Berlin nach Brrmberg und Thorn am Sonntag gefahren iſt
Seitdem iſt die Verbindung ſowohl nach Verlin
wie nach Thorn nnterbrochen Ebenſo iſt jede Verbin
dung mit Peſen unmöglich Die Polen haben verſchiedentlich
verſucht den Eifenbahnverkehr zu ſtören was ihnen auch bei
Nakel gelungen iſt Doch iſt Nakel wieder in deut
ſchem Beſitz An anderen Stellen ſind polniſche Angriffe
mit Erfolg verhindert worden Die Polen ſind angeblich in
einer Stärke von 34000 Mann im Anmarſch anf
Schneidemühl um ſich Les dortigen Vahnhoſs zu be
mächtigen Hierbei ſollen die Polen deutſche Laffen und

Das Ueſt mag ausbrennen

Wien 8 TJannar Wie das Fremdenblati von beſtanter
eichteter Seite dört ſind die Ententemächte von der früher ge
gen Abſtcht Berlin zu beſetzen trotz der jetzigen Porgänge ab

z ommen Jr Paris herrſcht die Anſicht daß der Berliner Brand
ſich ſelbſt zuſammenfeklen müſſe oder wie ein franzöſiſcher

Divlomat ſich ausdrückte daß as Reſt ausbrennen möäge Welche
Wendung die Sreigniſſe in Berlin auch nehmen würden ein be

ilſe es Eintreten der Ententemächte känne als ausgeſchloſſen

Lloyö Georges Rückkehr nach London
Laeudon 7 Jan Lloyd George iſt heute nach London zurüd

Fetehrt Er widmete ſeine Aufmerkſamkeit der Frage der De
nobiliſierungen und verhandelte mit verſchiedenen Perſonen über
die möglichſt raſche r Soſdaten aus dem militäriſchen
Dienſte s hatte er Unterredungen mit führenden Parla

ine ern wegen der Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts
eber die minſſtertellen Veränderungen wird vor Donnerstag oder

Freitag keine Mitteilung gehracht werden

Lebensmittellager fär Deutſchland
Müunchen 8 Januar Die Münchner Neueſten Nach

achten melden aus Vaſel Die amerikaniſche Lebensmittei
wmmiſſion iſt wie wir von unterrichteter Seite vernehmen
zach den ihr von ihren in Deutſchland weilenden Vertretern
ugegangenen Berichten gewillt die Verſorgung der deutſchen

völkerung nach folgenden Geſichtspunkten und nach den
folgenden Bedingungen zu übernehmen Mit den fieferun
gen ſoll begonnen werden wenn es die Notwendigkeit drin
h erfordert jedenfalls ober ſogleich nach dem Abſchluß

Präliminarfriedens Es ſollen zu dieſem Zwecke in den
an Deutſchland angrenzenden neutralen Ländern großeLebensmittellager errichtet werden Jn Deutſchland elrſt

werden Staffellager ecröſfnet die in ihrer Mehrzahl entlang
der neutralen Zone liegen ſollen damit die dort liegenden
Vorräte im Falle irgend welcher Gefährdung raſch zurük
gezogen oder beſetzt nerden können Die Verſorgung erfolgt

Munition führen Der Zweck des Anmarſches auf Schneide
mühl iſt die Unterbrechung der Verbindung zwiſchen Berlin
und dem ganzen Oſten Entgegen den vielfach innkaufenden

er konnte der Mitarbeiter kos Blattes feſtſtellen daß
ſowohl in Thern wie in Craudenz völlige Ruhe herrſcht Man
traut freilich den Polen zücht und weiß daß ſie eine geeignete
Gelegenheit zu Putſchen nicht unbenützt vorübergehen laſſen
Jn Dbertſchleſten herrſcht vollkommen Ruhe Das Militär hat
ſich einmütig der Regierung zur Verfügung geſtellt und eine
Beſetzung der ſchleſſchen Grenze vorgenommen Die Polen

er im Anmatſch ſein doch fehlen nähere Nachrichten
Der
vſen 8 Januar Als Vergeltungsmaßregeln gegen das voneinigke Tinmnenee aus raniſun n e folgte Bomben

aß werfen wurde geſtern die Jnternierung des kommandierenden
Generals von Bock und Pollach verfügt Die
regierung erſtichte um Aufhebung der Jnternierung da die
ſchwebenden Verhandlungen dadurch aufs empfindlichſte gefährdet
würden Der oberſte Volksrat gab darauf die Zuſicherung daß

e e e

würden dte rge
mit Bomben bewerfen un

nd Fiauen aus Teuſſch Oefterreich Konmt ſammelten
Art r e wem er Armen darvieten ef erſchüttert Die Kommſſſionsmiratiſchen Partei glieder tie einn v na i er U erung diee Entente les tun t er a n Ende e machen

T e ge nern ein et iare VEichhoens eſtätig a Notterdam s Jan e m Nienn ß Notlerdamſqe
Berlin 8 Januar Eigene Drahtnachricht Der Voll Courant zufolge meldet Dailn Telegraph von Kopen

e den negen ſe g al ich hagen daß i We für die VerſenkungInſtanz aihe alte at e ach g mit vor eine Mi e nungen

r ee ee

Gere erte und
et nicht mverhaftete Polen freigelaſſen und in Zukunft ihrer politiſchen und

nationaler Setätigung wegen nicht interniert und verhaftet wer
den würden ſo timmten andere Perſönlichkeiten die Fahr

ſeir F

verweigert würde Der komm ren
befin ugenblicklich unter militäriſcher Bewachung
Wo n

s deoht Berlin Waſſengewalt an
München mar Eine ſchärſſte Kampfanſage richtete de

r Auer bei einer Maſſenverſammlüng unte
tg im Anſchluß an die Berliner Unruhee

die radikalen Elemente Er rief aus
ſein laſſen daß
es ſelbſt dem g

Die Männer in Berlin n
wird Bisher habe er den

an

Berlin nicht J
Standpunkt vertreten daß We alt vermi erden muß

wenn aber in Berlin nicht bald Ruhe wird dann müſſen wir
uns dieſelbe mit Waffengewalt verſchaffen Noch nie

po n die ſo tiefſgeſunkenwie die Bolſchewiſten und Spartakusleute T
perſönlich bedauere es außerordentlich daß die Unabhängigen
nicht mithelfen dieſes nationale Unglück unmöglich zu machen

Zur Arbeitsloſen

2 5

Eine paritätiſche Kommiſſion Frauengrbeit
Annlich wird uns mitgeteilt Am s Januar verhanvelte ein

Deputation der Arbeitsloſen Berlins im Demobilmachungsamte
mit dem Staatsſelretär Dr Koeth Die Forderungen bezogen ſich
zum Teil auftlokale Berliner Angelegenheiten Zu einem Teile
waren ſie von allgemeiner Bedeutung So verlangten die Arbeits
loſen daß bei den Rotſtandsarbeiten nicht mehr wie bisher die
jüngeren und terin Leute herausge ucht ſondern auch ältereWerſonen und Familienväter berückſichtigt würden

ſekretär ſagte die Erfüllung dieſer Forderung zu
Weiter wurde verlangt daß die Arbeitsnachweife in der Lage

b müßten über die Lebensbedingungen an den Stellen wo ſie
rbeit vermittelten Auskunft zu geben Der Staatsſekretär er

kannte an daß dies bisher häufig noch nicht der Fall ſei und ver
rach alles zur Erfüllung der verechtigten Forderungen zu tun
eiter wurde vereinbart daß eine Kommiſſion die pari

t ät ich
machun gus Vertreten des Reichsdemobil

geſtellt werden beſichtigt um über die Verhöltniſſe Auslunft geben
können Eben o ſollen bei dem Demobilmachungsausſchuſſe ört

iche Kommiſſionen von Arbeitsloſen gebildet werden die ſich
überall von der Lage der Arbeitsbeſchaffung überzeugen

Die Arbeitsloſen verlangten des weiteren daß die Frauen
arbeit insbeſondere bei den Verkehrsbetrieben ſchneller al
bisher abgebaut werden ſolle Frauen die ſchon vor dem Kriege
im Berufe tätig waren oder Frauen die jetzt als alleinige Er
nährer ihrer Familie in Frage kommennicht betroffen werden S

u de mit den eigenen Anſichten des Amts decke
Für die Notſtandsarbeiten im Freien ſoll nach dem Wunſcheder heitere ausreichende Bekleidung und insbeſondere

geſtellt werden Der StaatsſekretärSchuhwerk zur lnwies auf den großen Mangel an Kleidung und Schuhwerk hin der
durch die Verſchleuderung öffentlichen Eigentum
in der Revolutionszeft entſtanden ſei das e
werde geſchehen Man werde verſuchen für die mangelnden Stiefe
Holzſchuhe zu liefern

Die von den Arbeitsloſen verlangte allgemeine Erhöhung de
Sätze der Arbeitsloſen Unterſtützung falle nicht in die Zuſtänvigkei

des r ſondern in die des Reichsarbeitsamts Der Staatsſekretär verſprach beim Reichsarbeitsamte für
eine e einzutreten Die Forderung daß ein Vertreter der
Arbeitsloſen ſtändig die Verbindung zwiſchen dem Demobil
machungsamte und den Arbeitsloſen aufrechterhalte wurde be
willigt

Zwang auf die Stadtverwaltung
Kiel 8 Januar Jn der geſtrigen Sitzung der hieſigen

Stadtvern altung wurde unter anderm über die Mittel fü
die Arkeitsloſenfürſorge und deren Beſchaſfung verhandelt
Während der Sitzung drangen Erwerbsloſe in den Saal eir
und furderten lärmend die Annahme ihrer Forderungen un
eine Erwerbsloſfenunterſtützung von s Mark
Unter dem Diuck der Verhältniſſe wurden entſprechende Be
ſchlüſſe gefaßt zugleich aber ven rerſchiedenen Stadtverord
neten das Vedauern ausgeſprrchen daß die Arbeitsloſen den

Erika rief er erſtaunt und maßlos überraſcht
ch Jrit S m bin es n in nie ne zurü k

m h bin zu dir gekommen um bei dir zu bleiben oderRoman von Fr Semeduer ſchicſt du mich wieder fort weil ich die Tochter meiner
35 Fortieszumg Nachdruck verboten J Mutter bin
Turchnäßt ermattet zermalint von den quälenden Ge Frigt wußte wicht was er erwidern ſollte Da erhob ſich

denken erreichte Fritz ſeinen Hof Aus den Fenſtern ſeines die verhöllte Frauengeſtallt am Tiſch und ließ den Mantel
Wohn gimmers ſchimmerte ihm Licht entgegen ein traulicher ſinken
Heimatsgruß noch ror wenigen Tagen jett nur ein ſchwer Fritz ſah in das blaſſe ernſte Geſicht Miß Bayleys

XV
mütiges Zeichen ſeiner Einſamkeit

Niemand als die alte Wirtichafterin erwartete ihn mit
ziemandem konnte er Ker ſeine Sorgt ſeine Qual ſprechen Es war an demſelben Tage geweſen als Erika nach d

Müde und langſam ſtieg er von dem Jagdwagen den er Mitte geſſen in den Park gung um hier in einem kleinenElbit gelenkt hatte und reichte die Zügel dem hecheleitenden Fartenkäuscken das am Rande des kleinen Teiches ſtand

Kutſcher ihren ernſten Gedanken und Träumen nachzuhängen SieDann trat er in das Haus hatte wohl Grund ernſt und trourig zu ſein Denn dieDie alte Wirtſchafterin kam ihm entgegen letzten Tage hatten ihr die Gewißheit gegeben daß ihre
Ach du mein Himmel Herr Voron, flüſterte ſie in Mutter mit allem Ernſt daran dachte eine Verbindung

eugenſcheinlicher Erregung es iſt gut daß Sie endlich da zwiſchen ihr und Stanislaus zuſtande zu bringen
m Verge bens e ſie verſucht eine Ausſprache mit ihrer

Mutter herbeizuführen dieſe wich ihr ſtets aus und war au
kaum allein anzutrefſen denn Frau von Prokowsky w
nicht von ihrer Seite und ſie und Stanislaus wußten es
ſtets zu verhindern daß Erika mit ihrer Mutter längere Zeit
allein blieb

Erika merkte ſehr wahl die Abſicht beider aber ihre
Mutter befand ſich ſo unter dem Einfluß von ihrer Freundin
und deren Sohn daß ſie blind gegen deren geheime Pläne
war und ſich der ſelken vollſtändig unterwarf

Um Ehre und Recht

dem

ſind Ich weiß nicht mehr was ich denken ſoll
Was iſt denn geſchehen fragte er gleichgültt
Wenn ſein Haus niedergehrannt wäre es hätte

erregt ſo gleichgültig erſchien ihm die ganze Welt
Es iſt Beſuch da
Tefſuch Um dieſe Stunbde Wer iſt es denn

Schon ſeit zuei Stunden ſitzen ſie drinnen im Wohn
mmer

Wer denn e zum Kuduckl
Zwei Damen ich kenne ſie nicht ſie müßten Sie

n nicht

beſolgt wurde
e r nicht weiter gehen konnte Sie

hatte ſich bereits on hre verheiratete Schweſter gewand

a eine alte und eine junge und ſie ſprechen ineiner fremden Sprache e
Fritz hört kaum noch was Lie Alte ſate Raſch ſchritt

gen hFa ich bin al hängig von ihr, ſagte Erika mit bitteren
ch Wenn ich heute eder morgen dieſes Haus

verloſſe neiß ich nicht wovon ich wein Leben friſten ſoll
Jch habe ja nichts gelernt als ein bißchen Engliſch und

kg plappern und das Klavier begrbeiten Darauf
läßt ſich kein Leken aufhanen Wie beneide ich die Mädchen
die einen Beruf ausfüllen könyen

Jhr Plick ſchneifte ernſt und träumeriſch über den
kleinen See auf dem einige Schwöne ſtill und ſanſt auf und
nieder ruderjen zuweilen die ſcklanken Hälſe in das kühle
Waſſer tauchend dann wieder nahe zu Erika heran
ſchwimmend und mit erxwartungspo len Blicken zu ihr auf
ſchauend ob ſie ihnen nicht ein Stückchen Brot zuwerfen
würde

Ihr ſeid auch zu nichts nütze als auf und nieder zu
ſchwriwn en, ſagte Erika laut Gerade wie wir die wit
keine apdere Aufgabe haben als gequält durch das Leben
zu gehen

Sie tun ſich bitter unrecht Fräulein Erika ſprach eine
wännliche Stimme hinter ihr und als ſie fich leicht erſchreck
um wandte ſtand Stanislaus ror ihr das ſanfteſte und
ſüßeſte Lächeln das ihm zu Gebote ſtand auf dem Geſicht

Sie haben den Laufſcher geſpielt Herr von Prokowsky,

Der Stacts

samts und der Arbeitsloſen zuſammen
geſetzt ſein ſoll die Oertlichkeiten wo Notſtandsarbeiten bereit a

J la

ſollten von dieſem Abbauer Staatsſekretär ſtellte feſt daß dieſe

ſagte ſie mit einem rerächtlichen Achſelzucken und erhob ſich
um in das Schloß zu gehen

Doch Stanislaus vertrat ihr den Weg
Jch bitte Sic Fräulein Eri a bleiben Sie Mi

Sehrſocht habe ich den Augenblick herbeigewünſcht wa i
l echen ſagen ſie und ſie wollen nicht fortgehen ehe Sie Das Uns ſchon ſo weit daß keine wirtſchaftliche oder allein mit Jhnen ſprechen kann
t imkämen häusliche Angelegenheit geregelt wurde ohne Frau JulieZwet Damen und ihren Sohn um zu frugen der dann auch jaſt immer

Ich wükte vicht was Sie mir allein zu ſagen hätten
Freu le n Erika haben Sie die erſte

Zuſcn menlebens vergeſſen Die herrlichen Nachtſtunden
in denen n e Geige klagen und ſingen durfte wasin weinen orging Si t mir dieſe Zeit nicht da

er auf ſein Wehnzimmer zu und öffnete d doch dieſe viel zu ſeht mit ihren eigenen An Recht echenAuf einem Stuhl am Dich ſaß eine hagere veſchäſtigt halte ihr nur einen konalen Troſt helle t lemnnte Erikas Wangen um dann
einen dunklen tel gehüllt eine andere e i n wirge ſich mur eine tiefen Bläſſe zu machenmich die jüngete ſchri t unri hig im Zimmer auf Mama fügen ſie därſte nicht trötig ſe Nein charf gnt Zonen nicht de

a a atten an en ew auf e denn war eine rrung meiner Phana ich b fhete wandte ſie ſich haſtig un Jene ich ſchon alle Sie ſtaſie meiner Ur heit Tch erſuche Sie mich vorſihe

e n ähhh ane e arttehang aiet
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ſt von ſeiner Erholüngsrenſe nach Schweden die er mit

J verden träte era re

organiſation der Arbeiter Vauern Volks und Soldaten

j Belgien und Jtalien abgehenden amerikaniſchen Schiffe auf ihrer

r Woauiſtrat bejgbte die erſte Frage ohne Einen

tußg des Herrn Oberbürgermeiſters fallen gelaſſen worden Der

r t
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ſich dieſem Be

Die badiſche Nakionalverſamm ung
Karlsruhe 8 Januar Nach den bis heute vorliegenden

amtlichen Wahlergebr iſſen erhält die Sozialdemo
ſratie im 4 ahlbezirk Mannheim auf Koſten der
geutſch nationalen Volkspartei ein Mandat mehr
pährend in Freiburg die Demokraten guf Koſten des
Zentrums eſnen Sitz mehr bekommen Die badiſcheRationalverſammlung ſetzt ſich ſokann wie folgt zuſammen
0 Akgeordnete des Jentrun s 36 der Sozigldemokratie
55 der Deutſchdemokraten und 6 Ter deutſch nationalen
Holkspartei

Die vorläufige Volksregierung hat die badiſche
gattonalverſammlung auf den 15 Januar nach Karls
u he einberrfen Die Landesverſaſnmlung wird ſich in
erſter Linie mit der Abſchaffung der neuen badiſchen Staats
ver aſſung beſchäftigen ferner wird Fe auch eine Reihe von
Rotgeſehen u a auch über die Cemeinde und Städte
rdnung über die Bezirksräte und Kreiswahlen erledigen
Die Meldungen daß die Nationalverſammlung nach Ex
ledigung genannter Aufgaben aufgelöſt und Neuwahlen zum
Landtag auf Grund der neuen Verfaſſung ausgeſchrieben
werden ſollen entſprechen nicht den Tatſachen Die Landes

räte in Baden beſchloß in geſtriger außerordentlicher Sitzung

geſetzmäßigen Zuſtand behilflich zu ſein Die genannten Räte
heſtehen deshalb ſo lange fort bis die Erfolge von der
Rationalverſammlung verbürgt ſind

Deutſches Reich
Kali aus ElſaßLothringen für Amerika

Zürich 7 Januar Havas meldet aus Paris Der Schiffahrts
vntrolleur der Vereinigten Staaten hat entſchieden daß die mit
Lebensmitteln und Kriegsmaterial nach England Frankreich

Rückfahrt von dort Produkte welche Amerika t insbeſondere
Kali mnitführen müſſen Beſonders ſollen die Schiffe auf der
Rückfahrt zum Transport von Kali aus den ungeheuren Keli

ſtehen verwendet werden

Für eine Bundesrepublik Groß Thüringen
Eine großer Verſammlung aller thüringiſchen Handels

Handnerks und Landwirtſchaftskammern ſowie des Ver
handes thüringiſcher Jnduſtrieller in Erfurt entſchied ſich
gegenüber dem die deutſche Einheitsrepublik fardernden Be
ſchluß der Sozialdemokraten für Schaffung einer Bundes
Kepublik Großthüringen mit der Hauptſtadt Erfurt

Eine Rechtfertigungsſchriſt Ludendorſfs
Der bisherige erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

ſtimmung der Regierung unkernommen hatte
zuürückgetehrrt Er iſt gegenwärtig mit der Abfaſſung
ziner Rechtfertigungsſchrift beſchäftigt

Aufhebung der Eheloſigleit für Lehrerinnen
Han burg 8 Januar Ter Arbeiter und Soldatenrat

en Hankurg Aitona hat mit Eeſetzeskraft die Aufhebung
des Zölibats der Lehrerinnen beſchloſſen

Halle und Umgegend
Hale den 9 Janugr 1919

der Große FArbeſterrat und der Magiſtraz
der Stadt Halle

Jn der Sitzung des Arbeiter und Soldatenrates am 7 Januar
ar beſchloſſen worden an den Magiſtrat folgende Fragen zu
richten mit dem Erſuchen ſie bis zum 8 d Mts mittags 12 Uhr
mit Ja oder Rein zu beantworten

1 Erktennt der Magiſtrat zu Halle den A und Rat in
Halle als Organ der vollziehenden Gewalt an

2 Jſt der Magiſtrat zu Halle bereit alle vom Ar und Rat
efaßten ihm in geſchäftsmäßiger Weiſe zugeſtellten Be

ſchlüſſe als für ihn verbindlich anzunehmen und uünverzüg
lich zur Ausführung zu bringen

3 Erkennt der Magiſtrat zu Halle die Mitglieder des Voll
zugsausſchuſſes des Arbeiterrates Gröbel und Kilian als
Beigeordnete des A und S Rates zu Halle für den

WRagiſtrat an hIſt der Magiſtrat zu Halle grundſätzlich bereit alle amt
lichen Kundgebungen des Magiſtrats und alle von ihm in

volitiſchen Verfaſſungs und militäriſchen Angelegenheiten
geführten Schriftwechſel dieſen Beigeordneten vor der Ver

2 e uns bezüglich Verſendung zur Gegenzeichnung vor
zulegen

Aeber die Vorgeſchichte und den weiteren Verlauf dieſer An
delegenheit die für die Verwaltung der Stadt Halle von tief
einſchneidender Bedeutung iſt machte in der geſtrigen Mittwoch
izung des Großen Arbeiterrates der Voxſitzende Herr
Wilian eingehende Mitteilungen Wir werden nach deſſen
Nrſtellung noch einmal auf den Verlauf der Verhandlunden
zwiſchen Arbeiterrgt und Magiſtrat zurückkommen und alſo bier
nur über den alten an berichten Der Magſſtrat hatgeſtern J och über die Antwort auf die vier Fragen ſehr ein

i e Vollzugsagusſchuß beraten Die Verhandlungen
drohten mehrfach zu ſcheitern Schließlich iſt auf folgendet Grund
ſage eine Uebereinkunft zuſtande gekommen

R men in 3 ä z 4 J nie m hi F 2 änd i r lte 4 n G W e p
und der Magiſtrat werde zuſtimmen daß die Stadt Halle 100 000
Mark dung S ſtellt von Familiennntühung r heurg ent vie gepar erbet
d gebildet worden iſt aus Soldaten nicht unter 24 Jahrenvom Arbeiterrat geſtellte For rung daß der Herr Sberdürger
e Zuſtimmung des Magiſtrats zu den Forderungen des

u es vom Rathauſe herab der auf dem Mark platze
en m Menge verfünden ſollte iſt auf die e che s Weige

R giſtrat hatte erklärt wenn der Forderung Kattgegebenurück Dieſer Z3wangstat ack habe
fen Rüſſen erklärte Herr Kilian jedenfalls darünſonſt die Verwaltungsgeſchäfte ins Stotten an Dafüt

M bat der Magiſtrat einer ſechſten Forderung noch zuggeſtit
W die ſtädtiſchen Dienſtſtellen nen ſollen velor
Krollperſonen die der Vollzugsgusſchuß n teſchäſte Einſicht nehmen zu laſſen und fte zu er

en ehe ne net r

n aen An n S ee he ea e

rch

e Obexpoſtdirektiön unter Ausſchluß des Rechtswegs vor Miti d e zur Aufklärung dienen können ſind entweder bei
ein

ſt 38 e dir da e
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atiſe
Tagesordnung t Anſchluß
War

Puntt s o noch ein ausage te volttiſche

x 1 o men rDen eKriegsbeſchädigtenbund und den ihm angeſchloſſenenKörperſchaften wurden 2 Sitze im Arbeiterrat zugeſt enden und
ferner wird beſchloſſen dem Soldatenrat anheimzugeben daß
Redakteur Helms heute Donnerstag aus der Schutzhaft entlaſſen
wird Jn den Verhandlungen urde fortgefahren

Sparkaſſe der Stadt Halle
Vom 1 bis 31 Dezemker v J geſtaltete ſich der Verkehrwie Folgt Beſtand der Einkagen L 30 Norember v J

85 400 360,92 Mk gegen 64 430 174,99 Mk im Vorjahre Ein
zahlungen vom 1 bis 31 Dezewber 5523 529,65 Mk gegen
4 110 8960 54 Mk in Vorjahre zuſammen 90 923 890,57 Mk
gegen 68541 07153 Mk im Vorjahre Rückzahlungen vom
1 bis 31 Dezen ber 3 371 815 75 Mk gegen 1859 036 78 Mr
im Vorjahre Beſtand am 31 Dezember 87 552 074,82 Mk
gegen 66 682 034,75 Mk im Vonrjehre

Die Vereinslazarettzüge O I und VI er Stadt Halle

Von Emil Abderhalden
Im Herbſt 1914 haben die Bürger der Stadt Halle die

Mittel zur Erſtellung von zwei Vereinslazarettzügen zur
Verfügung geſtellt Veide Züge haben zuſammen 160 Fahrten
zurückgeſegt Sie haben während der ganzen Zeit ſich außer
ordentlich ben ährt Es ſind im gonzen rund 40000 ver
wundete und kranke Krieger nach der Heimat
gekracht norden EFewiß eine ſchöne Leiſtung Die Züge
haben wanchere ſchweren Gefahr getrotzt ſtanden ſie doch oft
in Fliegergefahr

Beide Züge haben während der ganzen Zeit den Ruhm
des Gemeinſinns der Hallenſer Bürgerſchaft durch Deutſch
land und weiter darüber hinaus in Feindesland getragen
Mährend in der erſten Zeit die Aerzte Pfleger Schweſtern
uſw aus Halle ſtammten und innige Beziehungen zu dieſer
Stadt vorhenden waren wurden dieſe durch die EinLeruſung
der meiſten Pfleger zum Heeresdienſte mehr und mehr ge
lockert An Stelle der Hallenſer Chefärzte Dr Kohl
hardt und Dr Flemming traten bald Militärärzte
Auch kamen beide Züge ſehr ſelten nach Halle ſo da die
Einwohnerſchaft von Halle wenig mehr von ibren Zügen
gehört hat Um ſo mehr wird es ſie ſreuen daß trotz der
grkßten Schwierigkeiten die briden Züge durchgehalten
werden konnten Die Auscaben in beiden Zügen haben
nährend der ganzen Dauer ihrer Fohrten rund 750 000 Mk
betragen Die Beköſtigung der Zugsinſaſſen und die Be
ſoldung der Chefärzte und des Pflegeperſonals ſind von der
Militär Jntendantur getragen worden Dagegen mußte
aus dem Stiſtungskapilalc dos ganze Perſonal eingekleider
werden Ferner mußten die Hilfsärſte und die Rechnungs
führer keſcldet werden Dazu kamen die Reparaturen des
Zrgir rentars und der Erſot der unbrauchbar gewordenen
Gegenſtände Die beiden Rechnungsführer Herr Kaufmann
Hünecke cus Halle und Herr Steinecke aus Magde
u verdienen für ihre aufepfernde Tätigkeit den größten
Dank

Jn tieſen Tagen ſind die beiden Züge vollſtändig ab
gerüſtet wirden Das Zuginventar wurde den hieſigen
Kliniken und Krankenhäuſern zur Verfügung geſtellt Die
verbleikenden Mittel ſind dem VRunde zur Erhaltung und
Mehrung der deutſchen Volkskraft für i zahlreichen
Hallenſer Rürgern zugute kommenden Unternehmungen
übern ieſen worden Ten Vürgern der Stadt Halle und dem
Magiſtrate ſei auch an dieſer Stelle für die Unterſtützung
der beiden Züge herzlichſt gedankt

Eine Verordnung über die Einſtellung Entlaſſung und Entlohnnng
gewerblicher Arbeiter

während der Zeit der wirtſchaftlichen Demobilmachung iſt
unter dem 4 d Mts von der Reichsregierung und dem Staats
ſekretär des Reichsamts für die wirtſchaftliche Demobilmachung
erlaſſen worden Nach dieſer Verordnung ſollen Streitfälle
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern über Zahl und Aus
wahl der in einem Betrieb einzuſtellenden Kriegsteilnehmer und
weiter zu beſchäftigenden bisherigen Arbeiter ſowie über die Ar
beitslöhne durch Schlichtungsausſchüſſe ausgetragen und nötigen
falls durch Schiedsſprüche denen wverbindliche Kraft
eigelegt werden kann entſchieden werden Eine gleich

artige Verordnung für die Angeſtellten wird im
Demobilmachungsamt bearbeitet Jhr Erlaß iſt in nächſter Zeit
zu erwarten
Zum Wahlrecht veröffentlicht Frida Schanz folgenden Spruch

Jhr habt die Wahl die Wahl iſt Euch gegeben
Nichtſein und Sein Ertrinken oder Leben
Rein oder Ja Zertrümmern oder Bauent
Jhr habt die Wahl Jhr habt ſie Wähltihr Frauen
Dieſelben Ausſchreitungen wie am Dienstag verübten An

hänger der Spartakus auch am Mittwoch gegen die Saale
Zeitung Sie drançen gewctttſam in unſere Betriebsräune
warfen Flugblätter der Deutſchen demokratiſchen Partei aus den
Fen ern auf den Hof und rerbrannten ſie auf dem Hroßen Berlin

Auf dem Markte fanden nachmittags bis zum Abend die üb
lichen Kundgebungen ſtatt Tauſende von Menſchen ſammelten
ſich dort einzelne Gruppen führten rote Fahnen mit Reden mit
allerlei Hochs wurden gehalten und betriebſame Frauen verkauften
rote Stoffnelken

Seinen Verletzungen erlegen iſt der Mann der am Dienstag
nachmittag vor der Reilkaſerne gelegentlich einer Straßenkund
gebung durch eine Handgranate am Hinterkovfe ſchwer verwundet
worden war Wie wir ſchon berichteten ſind außer diezem no
zwei Perſonen le ſcht verletzt worden Jn der geſtrigen Sitzung
des Großen Arbeiterragtes wurde noch mitgeteilt daß der dem
Ramen noch bekannte Feldwebel der die Handgrang e geſchleudert
hatte entflohen iſt und nun vom Soldatenrat gefucht wird

Zum Verſchwinden des Geldbriefträders egel vom Poſtanſt 1 wird uns m mitgeteilt er ng des Schlegel
und Wiederherbei miteeführten Gekder und Poſt
ſendungen ſetzt die Oberroſtdirektion in Halle eine Belohnunar aus Die Verteilung der Belohnung behält ich

chaffung der mit

on 500 9

alpoligei oder beim Poſtamte 1 in Halle zu machen
Die Darlehnekeſſen des Reichs ſind angewieſen bei Darlehen

welche gegen Verpfändung von riegs anleihen
Stücke oder Schuldbuchforderungen gegeben werden ſchon vom

1 t g b bis auf weiteres einen Vorzugszinsfatz von
52 Prozent zu berechnen Damit iſt den Beſitzern von Kriegs

anleihe eine n über ſo hr ſonſtigen Darlehnsnehmern eing mihre de nen wollen
Kommuncke Ve ſein VBezirksverein des D
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82 Kinder an der
Gäſte durch den

mann erfreute der kreichelung wieder mit 4 herrlichen rn ktotGöll brachte die Feſtrede eine echte zu Herzen Weih
nachtepredigt während en der eVorträge hielten Zum z verich
Henn als Kaſſierer über den F
lautet Ausgaben 2448 40 Mk Ein
betrag 320,20 Mk der noch zu decken i

voSport Nachrichten der SaaleZeitung

Fußball in Saale
Der letzte erſte Verbandsſpielſonntas der zweiten Serk

brachte die erwarteten Sieger mit allerdings dur echt er
warteten Exgebniſſen Das mit Spannung erwartete Spiel
Wacker Sportfreunde endete mit einem glatten Sieg
Wackers Mit 4 konnten ſie das Feld behaupten Die Wacker
mannſchaft lieferte wieder ein vorzüsliches Spiel Einen ſchwachen
Punkt gab es in der Elf nicht Beſonders der Jnnenſtutm zeigte
ein gutes Zuſammenſpiel Die Svortfreundemannſchaft fiel da
gegen etwas aß Jn ihren Angriffen die auch hätten
bringen können lag wenig Schwung Das nis entſpra
durchaus dem Spielverlauf Wacker lag faſt ig im Angriff
Nachdem ſich Sportfrennde vie erſte halbe Stunde ganz gut ge
halten hatten nutzte Rackwits eine Kiſte des linken Verteidigers
geſchickt aus und handete aus nöchſter Rähe unhaftbar ein Ein
ſchöner Schrägſchuß in den nächſten Minuten brachte Wacker den
zweiten Erfolg und kurz vor Halbzeit ſchoß Rafkwitz ans de
Gedränge Nr 3 Nach der Pauſe flaute das Spiel deträchtlich eb
Wacker erzielte noch ein 4 Tor und Sportfreunde zaußten trotz
vieler Anſtrengungen leer ausgehen da der Sturm riel zu lange
zögerte Ebenfalls überraſchend glatt brachte Halle ſeine
beiden Punkte vom Sport verein v 1988 heim Rit einer
0 4 Niederlage mußten die 9er ihren Gäſten die Punkte über
laſſen Beide Vereine hatten Erfatzleute Den größten Teil der
erſten Spielhälfte hatte 86 nur 9 Mann auf dem Felde konnte
aber trotzdem das Spiel durchaus offen halten Ein von Förderer
gut zugepaßter Straufſtoß brachte den Blaursien durch Jahnke den
erſten Erfolg wobei es bis zur Pauſe blieb Dann aber drängten
die 96er den Sportverein ſtark zurück Zwei ſchöre Tore Büttners
und ein hoher Schuß Mähnerts ſtellten den Sieg der er außer
Frage Das Können der beiden Mannſchaften hielt ſich die Wage
Das beſſere Zuſammenſpiel der her gab den Ausſchlaz Einen
harten Kampf lieferten ſich Favorit und Boruſfig der
erſtere verdient mit 3 2 gernann Das Spiel war durchaus offen
und reich an ſvannenden Augenblicken Den Faveriten gelang
es das erſte Tor zu erzielen dem Boruſſia aber ba den Aus
gleich entaegenfetzte Mit einem zweiten Ter ging Favorit aber
mals in Führung Nach der Pauſe erhielten e Boruſſen einen
Elfmeier zugeſvrochen welcher den Ausgleich brachte Favorit
griſf dann tüchtig an und es war ihm auch vergöngt ein drittes
und ſieghringendes Tor zu erzielen Beim Sieger gefielen ke
ſonders Läufer und Stürmerreihe bei Bornſſig J und
Verteidigung

Stand der Meiſterſchaftsfpeke im Sagen
geſp gew unentſch verl Torr Pkt

1896 7 5 1 e 25 9 13Svortft 7 4 3 16 14Wacker 7 3 1 20 20 7Boruſſia 7 2 2 3 14 17Favorit 87 3 S 4 17 2 sSpvortverein 7 2 1 4 9 18 SV f Mſb 8 1 1 4 15 18 8
x n

Eine ſeltſame Feier in der Kirche
Braunſchweig 5 Jan Folgender öffentlicher Pro

teſt wird jetzt in den Braunſchweiger Zeitungen veröffent
kicht Die von dem A und Soldatenrat angeordneten
Weihnachtsfeiern im Dom die den Beſcherungen im Schloß
vorangingen haben nach den Berichten glaubwürdiger
Augenzeugen einen empörenden jedes e Gefühl tief
verletzenden Verlauf genommen Die Menge ließ feden
Anſtand und jede Rücſicht auf die Würde des Gottes
hauſes vermiſſen Es herrſchte ein unglaublicher Tumult
ſo daß die mit vollem Werk ſpieſende Orgel den Lärm nicht
zu übertönen vermochte Jnfoloe des lauten Geſchreies
war der Redner bei der zweiten Feier Sepp Derter ſogar
gezwungen ſeine Rede nach wenigen abzubrechen
Die Kinder ſpielten Haſchen bis auf die Kanzel hinauf
liefen über das Kaiſergrab und ritten auf den Seitenwänden
des Altaraufganges Die Kleineren v eten ihre

ungehindert durch die Exrwachſenen in
der Kirche Das ſind ſkandalöſe Vorkommniffe die in wel
teſten Kreiſen ſchwerſtes Aergernis erregt haben Gegen
ſolche grobe Entweihung des e Gotteshauſes
legen die Kirchenvorſtände der evangeliſchen Ge
meinden einſtimmig ſchärfſten Proteſt ein

4 Dieskan 7 Jannar Warum der Hafen befand
aßnimmt Jn einem hieſigen wurden kürzlich un
folge nächtlichen Einbruchs verſchiedene Fieiſ 8der Geſchädigte ließ deshalb einen Pol herbei holenwelcher auf die Spur gebracht die R ſt v a einer hieſigen

Wohnung bei deren tn wenigerals 17 Saſen welche in S gefangen worden waren vorgefunden wir Die Fleiſchwaren blieben
DO ſender Jan Tode sſtur s vo m

Beim agen eines ich s nichtwerden konnte

erſammlung a Staatsformen Wahl
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rjammrkungd In nern Serwutg 6 Jan T m
an be B nieſernher T Dr rbi c e di e n nie W mte und 2 hreJa Der Dr r u aſfus ſtammte und vor nbevorſtehenden Wahlen Nationalverſammlung und i Geſchenk der Exbprinzeſſin Leopold in unſeren Zwinger wan

e Partei Jn der Diskuſſion derte Sie hat 39 Junge zu Welt gebracht

Mehrheitsſogialiſten zum Wort und brach Sr

widerlegteWorten ibre ſadenſhe nigen Behauptungen Vermiſ chtes
de wird am 19 Janucck bei der Wahl zur

X Zeit 7 Ja Di gert t iſt auf u eJanuar e Kohlenno aufs Haliſaz Neuſchettland 8 Januar Das GeſchäftsUNenbei ſie ich deshalb weil es viertel wurde dur uer völlig zerſtörtund auptſc e e und nach der Ver
rzung der Arbeitszeit an Arbeitskräften fehlt Allein imSreunlotiengebiet

ingefähr6000 Arbeitskräfte
Eilenburg 5 Jan Ein Aasfleiſchhändler Ekel

ungsgefängnisnde Enthällungen hat im Dresdner Unterc erree Alfr aus ger ge t
Doppelmörder hat im Dezember in Eilenburg einen Militärpoſten

und wenige Tage darauf in Dresden eine
Der geſtänd ge

fleiſcher und macht über dieſe
n richraßenb erewitwe beraubt und erwürgt

entpurpte ſich jetzt als
Zeit ausgeübte Tätigkeit folgende Enthüllungen

In den naten Rovember und Dezember habe er ſich oft durch
Erbrechen der Türen Eingang in die Abdeckerei in Eilenburg ver
chafft Dort wurden viele Kadaver von verendeten Pferden
chafen Ziesen Hunden Rindvieh eingebracht und in nächtlicher
tille habe er aus dieſen Kadavern die meiſtens ſchon in Fäulnis

ibergegangen er e Stücke herausgeſchnitten ſie auf
einen Wagen geladen oder in Säcke gepackt und nach Leipzig
tkransportiert Jn Le habe er einen ſchwunghaften Handel
nit markenfreiem Fl getrieben das aus den Kadavern der
Eilenburger Abdeckerei ſtammte Ex habe das Fleiſch der ver
zndeten Tiere aufs feinſte zubereitet und an Gaſt wirten
nd zahlreichen wohlbahenden Privatleuten
willige Abnehmer gefunden Man habe ihm für das Aasfle ſch
hohe Preiſe geboten und für das Pfund Rindslende 15 Mark
ezahlt Die beſten Stüde aus den verendeten Tieren ſeien in
ie Küchen reicher Bürgerfamilien gewandert minderwertige
leiſchteile habe er auch zu urſt verarbeitet Fleiſch von
repierten Hunden habe er auch als extrafeinesKalbfleiſch zu hahen Preiſen verkauft

Stendal 5 Jan Als Mörder des Kreiskommu
kalkaſſenrendanten Lindecke in Oſterburg wurdengeſtern abend dort und in Bremen ein 16jähriger Schreiber und
tin Pole verhaftet Exſterer hat ſchon ein Geſtändnis abgelegt
Danach hat er das Opfer aus der Wohnung gelockt während ſein
Komplize der Pole den tödlichen Schlag führte Der geplante
Finbruch in die Kreiskaſſe war damals bekanntlich nicht geglückt

Wittenberg 6 Jan Die Wittenberger Muſeums
diebe verhaftet e Einbrecher die in die Luther
5 le eingedrungen waren und für ungefähr 200 000 Mark alte

küngzen und Bücher geraubt hatten ſind jest in Berlin ergriffen
worden Es ſind zwei Gebrüder Karl und Willy Kahle die
zus Frankfurt a O ſtammen Sie wurden hier verhaſtet als ſie
z Antiquitätenhändler v Bazan in der Anhaltſtraße eine alte
ukherbibel zum Kauf anboten Eine Reihe wertvoller Bücher

wurden in dem Pripatlogis das ſie am Anhalter Bahnhof hbe
wohnten noch vorgefunden und beſchlagnahmt Der eine der
Brüder iſt Kunſtmaler während der zweite augenblicklich Militär
Dienſt iut Man fand bei ihnen Aufzeichnungen über verſchiedene
deutſche Muſeen aus denen zu entnehmen iſt daß ſie noch nehrere
Raubzüge dieſer Art gedlant hatten Der Kunſtmaler hat ſich
ſchon früher längere Zeit argeblich zu Studienzwecken in Witten
berg aufgehalten und vie Lutherhalle ſtändig beſucht

Frankleben 6 Jan rin eifernes Ehepaagr Hier
konnten der Al Wilhelm Anſchütz und feine Ehefrau die
Eiſerne Hochzeit hen Die Jubiſlarin iſt 89 der Jubilar
58 Jahre alt Beide ten haben bei eiſerner Geſundheit

der Ehegatie iſt aiemals in ſeinem langen Leben krank ge
weſen während Dauer ihres 65
leißig in ihrem landwirt lichen

ßenſels fehlen jetzt noch
Poſtſtreik in Brüſſel

Brüſſel 8 Januar Nach Zeitungsmeldungen iſt das
geſamte niedere Poſtperſonal in den Ausſtand getreten

Ein moderner Hohenzoller Prinz Auguſt Wilhelm vonPreußen der frühere e in Rhein n den nſt der
Benz Automobilgeſellſchaft getreten

Die neue Oderbrücke bei Fürſtenberg iſt ſoweit fertiggeſtell
daß das Baugerüſt des 103,5 Meter langen Bogens entfern
werden konnte Damit iſt ein großes Schiſfahrtshindernis be
ſeitigt und die ganze rechte Oderſeite wieder dem ungehinderten
Verkehr freigegeben Die Nebenarbeiten werden noch zwei bis
drei Monate dauern

Die Wiederaufforſtung Frankreichs Aſſociated Preß meldet
aus New Vork daß der Sekretär der amerikaniſchen Foreſtry
Aſſociation Ridodale nach Frankreich abgereiſt iſt um mit fran
zöſiſchen Behörden über die Aufforſtung der verwüſteten Gebiete
Frankreichs zu beraten Er hat alle verfügbare Saat von Dou
glastannen mitgenommen die die franzöſiſchen Behörden zu An
pflanzungsverſuchen fordern

k Ein Nagetier als Werterprophet Ein richtiger Wetter
vprophet iſt der Präriehund ein einer Nager der in zahlreichen
Rudeln in Nordamerika lebt Seine Anſiedlungen nennt man
wegen ihrer Größe Städte Bei der Wahl dieſer Städte iſt das
Tier ſehr vorſichtig und läßt ſich nicht gern an Stellen nieder wo
kein Seelengras wächſt das zum großen Teil die Nahrung des
Tieres ausmacht Die Bauten der Präriehunde verzweigen ſich
in langen Gängen tief unter der Erde wo ſie ihren Platz oft
mit Klapperſchlangen und Eulen teilen mit denen ſie in guter
Freundſchaft zu leben ſcheinen Für den Jäger iſt der Vräriehund
eine wertvolle Beute nicht nur wegen ſeines wohlſchmeckenden
Fleiſches ſondern auch wegen ſeines wertvollen Pelzes Trotz dem
Schaden den die Tiere durch Unterminierung der Erde anrichten
legen die Farmer gewiſſen Wert auf das kleine Tier Es iſt näm
lich wie geſagt ein guter Wetterprophet der ſich niemals darin
irrt ob Unwetter im Anzuge iſt Wenn ein Faxmer üieht daß
ein Präriehund die Erde vor ſeiner Höhle aufgräbt wenn auch
ſchönſtes Sonnenwetter iſt ſo weiß er was die Glocke geſchlagen
hat Dann dauert es nicht lange bis der Regen niederſtrörtt
Dadurch daß der Präriehund die Erde vor dem Eingang ſeiner
Hütte aufgräbt verhindert er daß das Waſſer hineinläuft wo er
es nun dank ſeiner Wetterkenntnis trocken und angenehm hat

Fandel Gewerbe und verkehr
Preiserhöhung für Stabeiſen Die Stabeiſenvereinigung hat

die Preiſe für mittelbare Ausfuhr alſo für ſolches Material das
in Deutſchland verarbeitet und dann ausgeführt wird derart er
höht daß ſich die Grundpreiſe für Stabeiſen und Univerfaleiſfen
auf 435 Mark und für Bandeiſen auf 465 Mk für 100 To ſtellen

Erhöhung der Ausfuhrpreiſe für Eiſen Von der Stab
eiſenAus h ſind die Preiſe für mittelbare Aus
fuhr für ſolches Makerial das in Deutſchland vergrbeitet und
dann ausgeführt wird derart erhöht worden daß der Preis

x m trege e e e ecent 4 Sne r e e eu u
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15 Prozent und genehmigte die 2um 300 000 Mark r tärdung der Beiriebsmittel Die

ab 1 November 1918 dividendenberechtigten Aktien i
der Chemnitzer Bankverein zum Parikur
ſie den alten Aktionären zum gleichen Kurſe im Vexhältnis
10 zu 1 anzubieten An Stelle von Kommerzienrat l wurde
Bankdirektor PilſterVerlin Commerz und DiscontoVankl nen
in den Aufſichtsrat gewählt Die Ausſichten werden von dert Ver
waltüng wegen der Kohlen und Arbeiterſchwierigkeiten als do
ſorgniserregend bezeichnet

Simens Schuckert Werke G m b H u
berichtet über eine weitere g der Beſchäftigung
a enen Betriebsjahre Die Vergrößerung von elektri

nlagen in induſtriellen unteren pe ihren
Fortgang Auch auf dem Gebiete der elektriſchen ralen
war eine h zu verzeichnen Den Anforderungen e
der Markt an Kleinfabrikate und Zähler ſtellte konnte nicht
voll entſ m werden ſo daß erhebliche Auftra
in das neue Jahr hineingchen Von den überſeeiſchen
und Geſellſchaften liegen nähere Nachrichten nicht vor Der
Verkauf nach dem neutralen Auslande hat 53 Der
Abſchluß ergibt nach Abſchreibungen von 15 9504
Mark einen Reingewinn von 15 837 800 15 878 D
woraus 10 Proz Dividende verteilt werden

Vergewaltigung von Rhejumetall Dienstag fand eine Verſammlung von über 15 000 Arbeitern der Rheiniſchen Metallwaren

fabrik in Düſſeldorf ſtatt die den jetzigen Arbeiterrat und
eine neue verſtärkte Kommiſſian an die Verwaltung ſchigte um
unter Androhnng von Gewaltmaßnahmen innerhalb 20 Minuten
fünf Forderungen durchzudrücken die u a dem Wegfall der Akkord
arbeiten und ferner Lohnerhöhungen verlangten Die Direktion
mußte der Gewalt weichen und bewilligte die Forderungen unter
dem ausdrücklichen Hinweiſe daß die Veran mer er die

olgen allein dem verſträkten Aktionsausſchuſſe zur Laſt falle Der
eutſche Metallarbeiterverband hatte in Erwartung

lugblatt herausgegeben in dem er ſeines
Anhänger warnte dieſer rnegnr die allein von i atve
ausgehe Folge zu leiſten Der Verband war aber machtlos

Die Elberf ſoer Farbenfabrik über den wette W
Umſturz Die Farbenſabrik vorm Beyer u Cie in Levper
kuſen erklärt Wir treiben wenn es in Deutſchland beſonders
in Berlin und in der e da und der oberſchle

n Kohleninduſtrie ſo weiter geht dem wirtſchaftlichen Zu
ammenbruch mit Sicherheit entgegen Die Arbeiter ſehen in

den hohen Löhnen und in der Verminderung der Arbeit
leiſtungen allein das Heil der Revolution Anderſeits ſind die
rieſigen Kriegsauftröge des Reiches mit einem Schlage gänz
lich weggefallen und die Friedenserzeugung die im Kriege
wegen des Mangels an Rohſtoſſen aller Art nur 5 Proz be
tragen hatte iſt auf höchſtens 10 Proz geſticgen und wegen
Mangels an Abſatz iſt eine weitere Steigerung vorerſt nicht
zu erwarten Deshalb überſteigen allein die Ausgaben fih
Löhne und Dehölter die außerordentlich geringen Einnahn ren
neuerdings ſo gewaltig daß das Werk von der ſchließlich auſ
zugrunde gehenden Rücklage zehren muß

Sunlicht Aktiengefellſchaft Die Geſellſchaft verteilt 6 12
Prozent Dipidende

eines Ausſtandes ein

Die Rache der engliſchen Börſe e
London 7 Jannar Reuter Die Effektenbörſe hat v

ſchloſſen daß kein deutſcher öſterreichiſcher ungariſcher oder türki
ſcher Staatsangehöriger von der Vörſe angeſtellt werden darf

Verantwortlich für den politiſchen Teil J V GugenVrinl
man n für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht

Jahren miteinander gearbeitet

für Stabeiſen numnehr 435 Mk pro Tonne und für Bandeiſen Handel Eugen Brinkmann für Sport und Brieftaſten
igen Ehelebens treu und 465 Mk pro Tonne beträgt Heinri t e ne r Se Unterhaltungsblakt Ver
rufe bis zu den letzten Der Verbond der deutſchen Zinkblechwalzwerke erhöhie die miſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil J V

Verkaufspreiſe um 100 Mk pro Tonne mit ſofortiger Güigkeit Otto Bieler Druck und Verlag von Otto Hendel

u u TÄn
e

fär Rriegstelln Mitte Jan 1919

Unterrits AneeigenSiederhol Kurs Aa7t 4 Facharzt für Haut Harn u Geschlechtskrankh

bölt vom 4 Januar 1919 seine Sprechstunden wieder

Leipzigerstraße 58
und zwar 11 1 4 Uhr Sonntags 11 12 Uhr
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C lewin Steinweg 45 5Baers Ditienberger Geiststr 41

n C Gieseguih Herz 89 IGesan s Unterricht
rritz guremie Frau Sophien Fobrelbmagonms

c Kaufmännisch eftaushatt u Kochunferfieht er Dinenterger Geiststr s
i Laaß MRagdeburgerstt 37 Mor uib e T t

Uewin Stein

Sohulwissenschafſien

vurn

Buechiührung

BRaer Dittenberger Geistetr 43
T Gieseguih fierza 50 I
T Lewin Steinweg 45

Chauffeurschule
Raſtesche Aotomobillzentzate

Grünstr 31
L eeeeeeerrereeeàLhemieschuis für Damen

Dr S Gärtner
Cello Unterrieht

0 Schwenäler T 36mee

Geisstrasse 28

Elektrische Installation a
Licht u Kraftanlagen

Technische Ratschläge ngenieurbesuch Kkostenl
Beleuchiungskörper

r

W Zu verkaufen
a mr
Wir beadfſichtigen unſere

Grundstüche
Ludwig Wuchererßraße 86 87

zuſammen oder geteilt zu verkaufen

Kießling Schmidt Irtzitekten
Halle a Ludwig Wuchererſtr 87 I a2755

ſPrevent l

kaufen Sie ſämtliche
Unterzenge Sirumpfwar

n dem erſten Spezialgeſchäf

f Sehnee acht
Gr Steinſtr 84 Gegrünmd 1838

ÄAÄÜÄNCoeoekGutes dauerhaſtes Gurnis
band f Strumpfbänder k man bei
H Schnee Nechf Gr Steinſtr 84

Schlachtepferde
Bauft ſändig und Notſchlachtungen führt jchnellkens aus

e Roßschlächterei
Fernruf 1568 Glauchaerſtraße 75 Fernruf ſ568

tzugel t Verordnung v 14 6 18 Va2444

ſeh Kaufe Verkaufs und doleihe

Reichs Staats und Stadt Rnleihen
In und auslandiscue Rennen

Il

x

f Heereszwecke ſowie

Roßhaare

jeder Art uud Größe

Kaninchenfelle

alle anderen Felle

kauft zu v Tages
Paul Günther

Tel 6176 Taubenſtr 3 Hof

industrie Akten ars
Robert Rosenberg

Halle a Leipzigerstraße 76
5 wVs811l4

Keinicke Andag
Glühlampen

Hätte

Unſeren

Alle Sorten felle r in nen
Tierhaare WollHörner Hufe Vose

kaufen zu Höchſtpreijen

Gebr Dangiowitz
ſcherplan 2 Fernr

Wohlllieferanten geben
wir Bezuaſcheine für Strickwolle

Möbelfabrik
Markt

1178

Möbel Ausstellung
Besichtigung gern gestattet

K Taube I Wuchererstr 28

cqeeeeeeeeeerer è

und

Altershalber verkaufe mein eut verzinsliches

in l S ädichen Thür Bahnſtati
Markt in welchem 7 Jahre Mehl Futterartikel

Galanteriewaren Geſchäft be rieben wurde Hünſt
Bedèngungen
Eiſenwaren
an die d

v d r ATTAZ

Geſchäftshaus
on beſte Geſchäftslage

t ſich auy beſonders für Glas und
gur Sattlerei Offerten unter O 25185

Bl erbeten a 040

Achtung

Lumpen Knochen Papier sowie für
Rosshaare u Felle höchste Tagespreise

Hole auf Wunseh auoh selber ab
Paul Günther
re e Alles wird ſtreng reell gawagen rei on

Hausfrauen
Gold Hogt n Allen Winkeln

Zahle für Vé o

Rohprodukte Taubenstr 3
Kot hinton HUunks

mit der Vervſlicht J
m

wärts

N beſonde

Lage
wir fo
ſicht
Verhä
treffe
regier
wie
als M
bisher
des
nären

Regier
wärts
160 h
krete

Ne

B

gocht I

entwick

Stadtt
gewehr

tat
hof

gew i
der Sp
den So
zu ſäul
von de
Elektri
ſeßt

feiern

Eine
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gat fi
Verb
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maßS
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